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Obergrenze für Bargeldzahlung ab 03.07.17 in Kraft 

Veröffentlicht am 30.06.2017 von JouWatch 

Sie werden es vielleicht nicht mitbe-

kommen haben, weil die Mainstream-

medien sich allesamt darüber ausge-

schwiegen haben. Aber:  

• In Deutschland gilt ab Montag eine 

Bargeld-Obergrenze. Wer Zahlung-

en über 10.000 Euro in bar ab-

wickeln möchte, muss sich zukünf-

tig ausweisen. Ein weiterer Schritt 

in eine bargeldlose und somit 

schutzlos ausgelieferte Gesell-

schaft. 

 
Bargeldzahlungen ohne Ausweis seit Montag nur noch 

bis 10.000 Euro erlaubt (Bild: JouWatch) 

Wer Barzahlungen über 10.000 Euro in Deutschland tätigen will, muss sich seit Montag 

mit seinem Personalausweis oder Reisepass ausweisen. So will es die EU-

Geldwäscherichtlinie, die nun in deutsches Recht übernommen wurde und die auswei-

sungsfreie Bargeldobergrenze von 15.000 auf 10.000 Euro abgesenkt hat. 

Weitere Vorboten für die Abschaffung unseres Bargeldes 

Betroffen hiervon ist der sogenannte Güterhandel wie beispielsweise Goldhändler, 

Schmuckhändler, Autohäuser oder der Kunsthandel. Und auch hier wird, wie bei der 

Bemühung, das Bargeld gänzlich abzuschaffen, von den Verantwortlichen der Kampf 

gegen Geldwäsche und Terrorismus in Feld geführt, was von Kritikern als billiges 

Argument bezeichnet wird, um die schlussendliche Kontrolle über die finanzielle 

Freiheit der Bürger zu erlangen. 

Die Abschaffung des 500 Euroscheins wie auch das angepeilte Verbot von Bundes-

finanzminister Wolfgang Schäuble (CDU), Bargeschäfte in Höhe von mehr als 5.000 

Euro zu tätigen, sind weitere Vorboten in eine, von der politischen Klasse geforderte, 

bargeldlose Gesellschaft. 

Schritt für Schritt in die totale Abhängigkeit 

Bereits seit Jahren schaffte die EU und deren Funktionäre leise aber effektiv eine 

Reihe von Gesetzen, die den Bargeldgebrauch einschränken. Die Propagandisten der 

Bargeldabschaffung verfolgen die klassische Salami-Taktik. Langsam, Schritt für 

Schritt, werden wir herangeführt an einen Punkt, an dem es kein Zurück mehr geben 

wird. 

Die Abschaffung des Bargelds und die Folgen von Norbert Häring  

Bereits 2012 titulierte Bundesfinanzminister Wolfgang Schäuble (CDU) unser Bargeld 

als »intransparentes Zahlungsmittel«. Die EU zog nach. Die demokratisch nie legiti-

mierte Kommission bespielte wie Schäuble die immer gleichen, schlichtweg falschen 

Argumente, die eine Bargeldeinschränkung und schlussendliche Abschaffung recht-
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fertigen sollen.  Zeitgleich starteten die italienischen Banken die Kampagne »Krieg 

gegen das Bargeld«, die vom Chef der Vereinigung der italienischen Banken (ABI), 

Giovanni Sabatini, als Segen für die Zivilisation gefeiert wurde. Die Idee fruchtete und 

ab 2013 wurden in Italien Bargeldzahlungen über 50 Euro für unzulässig erklärt. 

Neben vorgeschobenen angeblichen Vorteilen der bargeldlosen Gesellschaft wie der 

Eindämmung und Bekämpfung von Steuerflucht, Korruption, Terrorismus, Drogenhan-

del und Menschenschmuggel – demnächst kommt – darauf darf gewettet werden- das 

Argument der vermehrten Übertragung von Krankheiten hinzu – droht uns bei einer 

Bargeldabschaffung vor allem eins: Wir werden zu totalen Geiseln der Regierenden 

und deren Machenschaften. 

»Das geht viel schneller als alle dachten« 

Sollten die uns Regierenden mit der Umsetzung des Bargeldverbots erfolgreich sein, 

dann sind wir Bürger endgültig in diesem maroden und irrsinnigen Finanzsystem 

gefangen. Die unverantwortliche Geldpolitik der EZB mit Negativzinsen wird beispiel-

haft neben der Geldentwertung dazu führen, dass die Bürger »Verwahr-Entgelt« für 

Bankguthaben bezahlen werden müssen. Jede Ausgabe ist ab diesem Moment zu 

hundert Prozent kontrollier- und überwachbar. 

Im Zusammenspiel mit den Datenmengen, die bereits jetzt über jeden von uns 

gehalten werden, ist es ohne Bargeld durchaus möglich, Ihnen anhand Ihrer Gesund-

heitsdaten den Erwerb von Genuss- oder Lebensmitteln zu verweigern, die nach 

Ansicht bestimmter Interessensgruppen für Sie nicht zuträglich sind. Und dies ist nur 

ein Effekt, den eine bargeldlose Gesellschaft zu erwarten hat. Das Bargeldverbot wird 

kommen. Die Frage ist nicht ob, sondern wann, wenn wir es nicht stoppen. (BS) 
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